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Souterrain

Das für das Dienstpersonal bestimmte Esszimmer

Im Souterrain befanden sich der Billardraum, die Duschen, und die Ankleideräume fürs  
Schwimmbad. Einigen Quellen zufolge, hat dieser Raum auch einen Projektionssaal 

beherbergt, zur Zeit als das Kino ein weit verbreiteter Zeitvertreib für wohlhabende Be-
völkerungsschichten wurde. Diese Räumlichkeiten wurden vor den fünfziger Jahren auf-
gelöst. Das Stockwerk war auch zum Teil dem Dienstpersonal gewidmet: Neben der 
Küche (heute an eine modernen Küche angepaßt, um den Notwendigkeiten der Villa 
gerecht zu werden), und der “Spüle”, der dem Reinigen des Geschirrs und der Silberware 
gewidmete Raum, befindet sich das Esszimmer der Bediensteten, wo das Personal aß, be-
vor es am Tisch im herrschaftlichen Stockwerk bediente. Die Räume sind noch heute mit 
von Portaluppi auf Maß entworfenen Möbeln in weissen und grünen Farbtönen ver-
sehen. Später wurde ein großer, mit Boiserie aus Nussbaumholz verkleideter Raum den 
Bediensteten für freie Augenblicke und die Erholung vorbehalten.

WUSSTEST DU, DASS
Seit 2016 der FAI in diesem Stockwerk das Archiv Arturo Martini 
beherbergt, eine Ansammlung von Bänden, Katalogen, Dokumen-
ten und Texten über den Künstler, die an die Aktivität und Arbeit 
von Claudia Gian Ferrari und ihrer Gallerie gebunden sind, und 
eine Fortführung jener Studien darestellen, die schon vom Va-
ter Ettore vorangetrieben wurden. Das Archiv, das dem FAI von 
den Schwestern der Galleristin Grazia und Paola Gian Ferrari ge-
schenkt wurde, wird heute sicher innerhalb der Boiserie von ei-
nem der Räume aufbewahrt, und kann auf Anfrage von Forschern 
und Wissenschaftlern konsultiert werden.



45Souterrain

Bis zu den neunziger Jahren, 
beherbergte das Souterrain 

eine kleine Privatsammlung 
von Nedda, vielleicht das ein-
zige Familienmitglied, das die 
zeitgenössische Kunst ge-
schätzt hat, sosehr dass sie ihre 
eigene Sammlung in der Villa 
kreiert und ausgestellt hat. In 
der Sammlung befanden sich 
Werke von René Magritte, Lu-
cio Fontana, Jean Mirò, Age-
nore Fabbri, Roberto Crippa, 
Salvatore Fiume und anderen; 
eine Sammlung die im Verlauf 
der späteren Erbangelegenhei-
ten verloren gegangen ist.

Auf den Rat der Nec-
chi-Schwestern hin, be-

schließt Alighiero de’ Micheli 
1995 seine Sammlung von 
Gemälden und Kunstegegen 
ständen aus dem 18. Jahrhun 
dert dem FAI zu schenken. 
Zunächst wird das gesamte 
Zimmer des Schenkers wirk-
lichkeitsgetreu im Souterrain 
der Residenz der Necchi Cam-
piglio wieder aufgebaut, wo 
ein vom Rest der damals noch 
bewohnten Behausung unab 
hängiger Zugang die Öffnung 
für die Öffentlichkeit gewähr 
leistet.

Das Souterrain beherbergt 
heute verschiedene Wer-

ke aus darauffolgenden Schen-
kungen: Ein Gemälde von Fe-
lice Casorati, Denkmal an die 
rennenden Gefallenen von 1948, 
eine Reihe von Zeichnungen 
von Tommaso Buzzi, Les 
draps foux von 1940/50, sowie 
10 Zeichnugen von Gugliel-
mo Urlich mit den von ihm 
für die Familie realisierten Ein-
richtungen. Deutlich erkenn-
bar ist der Spieltisch aus Ma-
hagoniholz mit einer Fläche 
aus grünem Samt und mit aus 
Bronzefolien bedeckten Tisch 
beinen, den man in der Biblio-
thek wiederfindet.  

G. Ulrich, Spieltisch mit Stuhl, 

1935

T. Buzzi, weibliche Figur, 1940/50 

aus Les draps foux

Die Kunstsammlung, die sich 

einst im Souterrain befand

Die erste Einrichtung im 

Souterrain der Villa

 F. Casorati, Denkmal an die rennenden Gefallenen, 1948    


